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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 29. März, 9.30 bis 13 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Stadtratshearing zum Thema „Stadtgestalt und neue Architektur im Span-
nungsfeld zwischen Identität und Wandel der Stadt”. Im Rahmen einer
Workshopreihe hat sich im letzten Jahr ein Expertenkreis unter Beteili-
gung von ehrenamtlichen Stadträtinnen und Stadträten mit dem vielschich-
tigen Thema befasst. Die Ergebnisse werden in einem öffentlichen Stadt-
ratshearing vorgestellt und diskutiert, moderiert durch Oberbürgermeister
Christian Ude.

Wiederholung
Mittwoch, 29. März, zirka 10.30 Uhr,

Fußgängerzone, Kaufingerstraße 18

Bürgermeisterin Christine Strobl eröffnet die diesjährige „Tombola für Mün-
chen”, die inzwischen zum 36. Mal in der Zeit vom 29. März bis 3. Oktober
stattfindet. Seit ihrem Bestehen wurde ein Reinerlös von über 18 Millionen
Euro für soziale und kulturelle Zwecke ausgeschüttet. 2006 werden insge-
samt 1.600.000 Lose zum Verkauf kommen. Zu gewinnen gibt es über
350.000 Preise im Gesamtwert von nahezu einer Million Euro.

Wiederholung
Mittwoch, 29. März, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Die Landeshauptstadt München ist im nächsten Jahr Gastgeberstadt
der international renommiertesten Fahrradkonferenz „Velo-city”, die 27
Jahre nach ihrer Gründung in der Hansestadt Bremen 2007 erstmals
wieder in Deutschland stattfindet. Neben den unbestrittenen ökologischen
Vorteilen, die das Fahrradfahren bietet, ist es insbesondere auch die öko-
nomische Überlegenheit, die das Fahrrad als kostengünstiges Alltagsver-
kehrsmittel gerade im Nahverkehrsbereich für weite Bevölkerungskreise
wieder interessant macht. Bürgermeister Hep Monatzeder berichtet – ein
Jahr vor der Velo-city 2007 – über den aktuellen Stand der Radverkehrs-
förderung in München und stellt die Radverkehrsprojekte vor, die bis zur
Velo-city 2007 in München auf den Weg gebracht werden sollen.

Mittwoch, 29. März, 13.30 Uhr,

Cirkus-Krone-Zelt auf der Theresienwiese

„Mister Dalmatin” mit seinen lustigen getupften Dalmatinern überreicht
Sozialreferent Friedrich Graffe 1500 Freikarten für Vorstellungen des Cirkus
Krone im April. Die Karten sind für Heimkinder, Sozialhilfeempfänger und
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Menschen in Altenheimen und anderen sozialen Einrichtungen. Der Cirkus
Krone bestätigt damit ein weiteres Mal sein großes soziales Engagement
für die Menschen in München.

Wiederholung
Mittwoch, 29. März, 17 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Sitzung des Sportbeirats der Landeshauptstadt München. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem die Themen „Münchner Sportentwicklungs-
planung” und „Sicherheit in Sportanlagen”.

Donnerstag, 30. März, 11 Uhr, Marienplatz, Fischbrunnen

Für viele Münchnerinnen und Münchner und zahlreiche in- und ausländi-
schen Touristen sind sie seit Jahren ein vertrauter Anblick im Münchner
Straßenbild: Die farbenfrohen und auffälligen Fahrradtaxis, nach ihrem
fernöstlichen Herkunftsraum auch „Rikschas” genannt. Mit einem Hauch
Exotik versehen und an attraktiven Zusteigeplätzen in der Münchner In-
nenstadt postiert, bieten sie vor allem im Kurzstreckenbereich eine um-
weltfreundliche und reizvolle Alternative im Münchner Mobilitätsangebot.
Für gemütliche Ein- oder Zweisamkeit im Fond steht die Rikscha in ihrer
klassischen Bauart. Abenteuer pur hingegen verspricht das sogenannte
„Conference-Bike”, eine Sonderform des Fahrradtaxis, auf dem bis zu sie-
ben reisewillige Passagiere Platz für Stadtrundfahrten oder Ausflüge ins
Grüne finden. Passend zum Frühlingsbeginn eröffnet Bürgermeister Hep
Monatzeder die Münchner Rikscha-Saison 2006.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Donnerstag, 30. März, 13 Uhr,

Grund- und Hauptschule an der Toni-Pfülf-Straße 30

Beginn der diesjährigen MÜKOS-Tagung unter dem Motto „Münchner Schu-
len lernen voneinander – Anregungen zu medienpädagogischen Entwick-
lungen”. „MÜKOS“ steht für Münchner Konzept zur Schulentwicklung an
Grund- Haupt- und Förderschulen. Nach der Begrüßung durch Stadtschul-
rätin Elisabeth Weiß-Söllner und der Vertreterin des Staatlichen Schulam-
tes, Regina Tyroller, um 14 Uhr informiert Dr. Richard Sigel von der Lud-
wigs-Maximilians-Universität (LMU) über Struktur und Ablauf der Tagung.
Anschließend hält Professorin Dr. Angelika Speck-Hamdan (Ludwig-
Maximilians-Universität) den Einführungsvortrag. Ab zirka 15.15 Uhr be-
ginnen die Präsentationen der Schulen und Medienexperten. Die Schüler-
band der Hauptschule an der Peslmüllerstraße sorgt für den musikali-
schen Rahmen.
(Siehe auch unter Meldungen)
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Donnerstag, 30. März, 18.30 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Anlässlich des zehnjährigen Jubiläums der Städtepartnerschaft München -
Harare empfängt Bürgermeister Hep Monatzeder Freunde und Wegbeglei-
ter der Partnerschaft.

Freitag, 31. März, 20 Uhr,

Kreisverwaltungsreferat, Multifunktionsraum, Ruppertstraße 11

Bürgermeister Hep Monatzeder hält die Eröffnungsansprache bei der Auf-
taktveranstaltung anlässlich des zehnjährigen Bestehens des Münchner
Übersetzer-Forums e.V..

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 4. April, 18 bis 19 Uhr, Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 4. April, 16 bis 18 Uhr,

BA-Geschäftsstelle Mitte, 5. Stock, Tal 13

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 5 (Au - Haidhausen) mit der
Vorsitzenden Adelheid Dietz-Will. In dieser Zeit ist die Vorsitzende auch
unter der Telefonnummer 22 80 26 64 erreichbar.

Dienstag, 4. April, 19 Uhr,

Gaststätte „Bürgerheim”, Bergmannstraße 33

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 8 (Schwanthalerhöhe).

Dienstag, 4. April, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Bürgerheim”, Bergmannstraße 33

Sitzung des Bezirksausschusses 8 (Schwanthalerhöhe).

Dienstag, 4. April, 19.30 Uhr, Sportgaststätte des

SV Helios Daglfing, Nebenzimmer, Westpreußenstraße 60

Sitzung des Bezirksausschusses 13 (Bogenhausen).

Dienstag, 4. April, 18 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach)
mit dem Vorsitzenden Klaus Bode.
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Dienstag, 4. April, 19 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1

Sitzung des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach).

Dienstag, 4. April, 19 Uhr,

Stadtteilzentrum Fürstenried Ost, Bürgersaal, Züricher Straße 35

Sitzung des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen - Obersendling - Forsten-
ried - Fürstenried - Solln). Zu Beginn der Sitzung findet eine Bürgersprech-

stunde mit dem Vorsitzenden Hans Bauer statt.

Dienstag, 4. April, 19 Uhr, Bürgerzentrum Pasinger Rathaus,

Großer Sitzungssaal, Landsberger Straße 486

Sitzung des Bezirksausschusses 21 (Pasing - Obermenzing). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden An-
dreas Ellmaier statt.

Dienstag, 4. April, 19 Uhr, Pfarrsaal St. Christoph, Am Blütenanger 7

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasen-
bergl) mit dem Vorsitzenden Dr. Rainer Großmann.

Dienstag, 4. April, 19.30 Uhr,

Pfarrsaal St. Christoph, Am Blütenanger 7

Sitzung des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasenbergl).

Dienstag, 4. April, 19.30 Uhr,

Alten- und Servicezentrum Laim, Kiem-Pauli-Weg 22

Sitzung des Bezirksausschusses 25 (Laim). Zu Beginn der Sitzung findet
eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Josef Mögele statt.

Meldungen

Glückwünsche für Dr. Wolfgang Spindler zum 60. Geburtstag

(28.3.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert dem Präsidenten
des Bundesfinanzhofes, Dr. h. c. Wolfgang Spindler, zum bevorstehenden
60. Geburtstag:
„Durch den Sitz des Bundesfinanzhofes in unserer Stadt kann sich Mün-
chen stolz dem exklusiven Kreis von Städten zurechnen, die Sitz eines
obersten Bundesgerichtes sind. Auch wenn der Bundesfinanzhof mit einer



Rathaus Umschau
Seite 6

eher ‚trockenen‘ Rechtsmaterie befasst ist, so beeinflussen doch seine
Entscheidungen mehr noch als die Entscheidungen der anderen Bundes-
gerichte jeden Einzelnen von uns als Steuerzahler. Weiß doch schon der
Dichter, dass am Gelde alles hängt und zum Gelde alles drängt.
In letzter Zeit ist viel von einer Reform des Steuerrechtes die Rede, die
insbesondere eine Reduzierung der zahlreichen Ausnahmeregelungen brin-
gen soll. Eine solche Überarbeitung ist dem Steuerrecht, sofern sie mit
Augenmaß durchgeführt wird, zu wünschen. Kann doch der oberste
Grundsatz der Steuergesetzgebung und Steuerrechtsprechung, Gerechtig-
keit und Gleichheit bei der Besteuerung, am besten verwirklicht werden,
wenn die tragenden Grundstrukturen der Besteuerung klar erkennbar sind
und nicht von einer unübersehbaren Vielzahl von Sonder- und Ausnahme-
vorschriften verdeckt werden.
Für die Zukunft wünsche ich Ihnen, sehr geehrter Herr Präsident, Schaf-
fenskraft, Freude und weiterhin Erfolg bei der Bewältigung Ihrer beruflichen
Aufgabe, vor allem aber Gesundheit und persönliches Wohlergehen.”

(Sperrfrist heute, 15 Uhr)
Verleihung des ADAC-Mobiliätspreises 2005

(28.3.2006) Die Landeshauptstadt München und die BMW Group werden
vom Automobil-Club ADAC für ihr gemeinsames Engagement mit dem
ADAC-Mobilitätspreis 2005 ausgezeichnet. Der ADAC in Bayern verleiht
den Preis in Anerkennung der vor zehn Jahren von Oberbürgermeister
Christian Ude und der BMW AG ins Leben gerufenen „Inzell-Initiative”.
Aus der Begründung der Preisverleihung: „Das in Deutschland einzigartige
Forum zur Optimierung der verkehrlichen Infrastruktur im Ballungsraum
München führt erfolgreich Wissenschaft und Praxis zum Wohle der Bürger
zusammen. Darüber hinaus hat sich die ,Inzell-Initiative’ als Informations-
und Diskussionsplattform für die Gestaltung und den Erhalt individueller
Mobilität einen Namen gemacht.”
„Ich freue mich, dass es der BMW Group und mir vor mittlerweile mehr
als zehn Jahren mit der Inzell-Initiative gelungen ist, die Verständigung
über die Mobilität in München in konstruktive Bahnen zu lenken und ge-
meinsam innovative Lösungen zu entwickeln.” so Oberbürgermeister
Christian Ude in seiner Dankesrede. Professor Dr. Burkhard Göschel, Mit-
glied des Vorstands der BMW AG, sicherte das fortgesetzte Engagement
der BMW Group in der Inzell-Initiative zu: „Wir werden unser gesammel-
tes Know-how über Verkehr und Mobilität und unsere vorhandenen Res-
sourcen auch weiterhin zur Verfügung stellen.“
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Konkrete Ergebnisse der nunmehr zehnjährigen Arbeit der Inzell-Initiative
sind beispielsweise:
- eine Entrümpelung der Altstadt von überflüssigen Verkehrszeichen
- die Entwicklung und Einführung eines tragfähigen Parkraummanage-

mentsystems (Erst letzte Woche, am 22. März 2006, war der Stadtrat
wieder mit der Erweiterung der Parkraummanagementgebiete be-
fasst.)

- die Definition von „Roten Routen”, um eine dauerhafte, stadtverträgliche
Abwicklung des Straßenverkehrs auf dem Hauptstraßennetz zu ge-
währleisten

- die Entwicklung eines Störfallmanagementsystems für die S-Bahn
- die Entwicklung umsetzungsreifer Vorschläge für Zukunftsbahnhöfe, um

das Angebot des Öffentlichen Nahverkehrs noch attraktiver zu machen
- die Weiterentwicklung und Umsetzung des Park+Ride-Konzepts
- der Aufbau eines Parkleitsystems in der Innenstadt – nach vielen

zähen Verhandlungen wurden im Februar und März die Schilder instal-
liert und nach einer Testphase wird das Leitsystem am 5. Mai feierlich
eröffnet

- und schließlich die Entwicklung und die Einrichtung der Verkehrszentrale
als Herzstück des Verkehrsmanagements (im Dezember 2002 eröffnet)

Daneben war die Inzell-Initiative Träger für die gemeinsame Beantragung
von Projekten zur Erforschung von Mobilitätslösungen und hat damit auch
den Ruf Münchens als Standort für innovative und intelligente Lösungen
im Verkehrsbereich gefestigt.
Nach dem großen Forschungsprojekt Mobinet wurde von der Inzell-Initia-
tive aus das Forschungsprojekt arrive ins Leben gerufen, das der Entwick-
lung neuer Verfahren und Technologien aus dem Bereich des Verkehrs-
managements dient. Damit wird das seit 20 Jahren bewährte Koopera-
tive Verkehrsmanagement fortgesetzt. Die dafür notwendigen 6,5 Millio-
nen Euro bringen die Inzell-Partner Freistaat Bayern, Landeshauptstadt
München, BMW AG, Siemens AG, Münchner Verkehrs- und Tarifverbund
(MVV), Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) und die TU München ge-
meinsam auf. Alle Beteiligten sind überzeugt, dass sich die entwickelten
Innovationen im Verkehrsbereich für den Standort München lohnen wer-
den.
Für die Zukunft hob Oberbürgermeister Christian Ude unter anderem fol-
gende Aufgaben hervor:
- die Entwicklung eines Konzeptes, mit dem die einzelnen Einrichtungen

zum Verkehrs- und Mobilitätsmanagement verbunden und bestmöglich
genutzt werden können
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- die Frage eines gemeinsamen Vorgehens mit dem Umland ist höchst
dringlich

- der demografische Wandel wird auch das Mobilitätsverhalten verän-
dern und damit neue Aufgaben bereithalten.

In diesem Zusammenhang erklärt Oberbürgermeister Christian Ude: „Ich
verstehe den Mobilitätspreis des ADAC als Ansporn, die Inzell-Initiative als
bewährte Plattform für Mobilitätsfragen zusammen mit der BMW Group
kraftvoll weiterzuentwickeln.”

Kompromiss zur EU-Dienstleistungsrichtlinie

positiv für kommunale Abfallwirtschaft

(28.3.2006) Kommunalreferentin Gabriele Friderich begrüßt die überarbeite-
te Fassung  der Europäischen Dienstleistungsrichtlinie, die vor kurzem
vom EU-Parlament verabschiedet wurde: „Das ist ein Schritt in die richtige
Richtung. Das EU-Parlament hat wesentliche Forderungen der Kommunal-
wirtschaft berücksichtigt und Dienstleistungen von allgemeinem wirt-
schaftlichem Interesse aus dem Geltungsbereich der neuen Richtlinie, und
damit aus dem ,freien Dienstleistungsverkehr’ herausgenommen. Zu die-
sen Ausnahmebereichen zählt neben Aufgaben der öffentlichen Ordnung,
der Gesundheit und der Wasserversorgung auch die kommunale Abfall-
entsorgung. Das bedeutet, dass die Mitgliedsstaaten nunmehr weiterhin
die Gestaltungsfreiheit haben, die Organisation der Abfallentsorgung ei-
genständig zu regeln.” Die ursprüngliche Entwurfsfassung der Richtlinie
hatte diese Dienste noch enthalten und damit für Befürchtungen gesorgt,
dass künftig die Grundsätze des Allgemeinwohls, der Nachhaltigkeit und
des Näheprinzips hinter rein wirtschaftlichen und wettbewerbsbezogenen
Motiven zurücktreten müssten. Gabriele Friderich: „Die Fundamente der
kommunalen Daseinsvorsorge – und dazu gehört auch eine ökologisch
hochwertige Abfallentsorgung – dürfen auch in Zukunft nicht zu Spekula-
tionsobjekten werden. Die städtischen Betriebe haben die Ressorts der
Stadthygiene in Jahrezehnten zielgerichteter Arbeit aufgebaut und seit-
her mit hohen Investitionen immer auf den neuesten Stand der Technik ge-
bracht. Eine Veräußerung dieser Einrichtungen der Grundversorgung Mün-
chens zur kurzfristigen Aufbesserung des Stadthaushaltes wäre ein Un-
ding”.
Kommunalreferentin Friderich sieht in der jetzigen Entscheidung des EU-
Parlamentes eine Signalwirkung für die Meinungsbildung der Politiker in
Bund, Ländern und Kommunen: „Es gilt, die Vorteile und Stärken kommu-
naler Betriebe wieder zu entdecken. Insbesondere im Abfallbereich sind
die städtischen Unternehmen Vorreiter für umwelttechnische Innovationen
und zuverlässigen Service. Nicht umsonst beobachten wir bundesweit
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eine erste Trendwende zur ,Rekommunalisierung’ von bereits privatisierten
Entsorgungsbetrieben”. In punkto Arbeitssicherheit und Umweltschutz ha-
ben die Kommunalen schon seit langem die Nase vorne. Das Beispiel
München zeigt außerdem, dass öffentlich-rechtliche Entsorger auch bei
den Gebühren einen Vergleich mit der privaten Konkurrenz nicht scheuen
müssen. So liegen die Gebühren des städtischen Abfallwirtschaftsbetriebs
Münchens AWM schon seit langem weit unter denen des Umlandes, wo
private Abfallfirmen tätig sind.
Gabriele Friderich gibt zu bedenken, dass man bei grundsätzlichen Wei-
chenstellungen in der Kommunalwirtschaft sehr vorsichtig sein sollte:
„Im Gegensatz zu Privatkonzernen zielen die kommunalen Entsorger nicht
auf die Maximierung des Unternehmenswertes durch Gewinnsteigerun-
gen und Erhöhung des Eigenkapitals ab. Wie viele öffentliche Unterneh-
men, arbeitet beispielsweise der AWM als Eigenbetrieb nach dem Kosten-
deckungsprinzip ohne Gewinnerzielungsabsichten. Kommunale Dienstlei-
stungen wie die Abfallentsorgung werden örtlich erbracht. Über Umfang,
Qualität und Preis entscheiden die von den Bürgern gewählten Stadträte.
Sie sind gut beraten, diese Entscheidungsbefugnisse zu behalten, die sie
im Falle von Privatisierungen für immer an internationale Konzere abgeben
würden. Bei den Aufgaben der Daseinsvorsorge spielt auch das Zusam-
menwirken der für das Gesamtgemeinwohl wichtigen Faktoren, wie So-
zialverträglichkeit und ökologische Nachhaltigkeit, eine entscheidende
Rolle. Es wäre leichtfertig, dieses bewährte Zusammenspiel auszuhebeln,
nur weil Liberalisierung und Privatisierung kommunaler Dienstleistungen
auf EU-Ebene zur Zeit en vogue sind.”

Baumfällungen im Bereich des Vogelweideplatzes

(28.3.2006) Im Zuge der Tunnelbaumaßnahme am Mittleren Ring Ost müs-
sen im Bereich des Vogelweideplatzes während der letzten Märzwoche
noch 63 Bäume entfernt werden. Nach Abschluss der Bauarbeiten werden
in diesem Abschnitt aber rund 140 Bäume im Rahmen der Oberflächenge-
staltung wieder neu gepflanzt.
Im vergangenen August  wurden nur die Baumfällungen (45 Stück) vorge-
nommen, die für die Bauarbeiten bis Frühjahr 2006 erforderlich waren. Die
restlichen Bäume werden nun – noch vor Beginn der Vegetationsphase –
gefällt, um die kommende provisorische Verkehrsphase einzurichten und
das Baufeld für die weiteren Tunnelbauarbeiten freizumachen. Die Baum-
fällungen sind Gegenstand des gültigen Planfeststellungsbeschlusses.
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6. MÜKOS-Tagung der Grund-, Haupt- und Förderschulen

(28.3.2006) „MÜKOS –  Münchner Konzept zur Schulentwicklung an Grund-,
Haupt- und Förderschulen” ist ein bereits seit Jahren erfolgreiches Projekt,
das von der Landeshauptstadt München, dem Staatlichen Schulamt, der
Regierung von Oberbayern und dem Lehrstuhl für Grundschulpädagogik
an der Ludwig-Maximilians-Universität gemeinsam getragen wird.
MÜKOS besteht seit 2001 und fördert und unterstützt Vorhaben und Projek-
te, die in ein Konzept für Schulprogrammarbeit eingebettet sind. Neben
diesem individuellen schulbezogenen Engagement möchte MÜKOS auch
konzeptionelle Anregungen geben sowie den Erfahrungsaustausch zwi-
schen den Münchner Grund-, Haupt- und Förderschulen fördern. Traditionell
geschieht dies im Rahmen von jährlichen Pädagogischen Tagungen.
Eine kinder- und familienfreundliche Stadt braucht nicht nur ein vielfältiges,
sondern auch ein qualitativ hochwertiges Bildungs- und Betreuungsange-
bot. Die Schulen stehen dabei vor der Herausforderung, in einer veränder-
ten und sich schnell verändernden Welt die adäquaten pädagogischen Ant-
worten zu finden. In einer großen Kommune wie München sind die Voraus-
setzungen von Schule zu Schule dabei oft sehr unterschiedlich. Vor diesem
Hintergrund entwickeln die einzelnen Schulen durch die in einem Schulpro-
gramm erarbeiteten Schwerpunkte jeweils ihr eigenes Schulprofil. Das
Projekt MÜKOS unterstützt sie dabei. Die Landeshauptstadt München fi-
nanziert im Rahmen des Projekts die Anschaffung spezieller Lernmittel,
wie zum Beispiel Bücher oder Unterrichtsmaterialien beziehungsweise
sorgt für die adäquate bauliche Ausstattung der Schulen.
Die diesjährige MÜKOS-Tagung, auf der u.a. 23 Schulen und Medienexper-
ten ihre Projekte präsentieren, findet am 30. März 2006 von 13 bis 17 Uhr
in der Grund- und Hauptschule an der Toni-Pfülf-Straße 30 statt. Sie steht
unter dem Motto „Münchner Schulen lernen voneinander – Anregungen
zu medienpädagogischen Entwicklungen”. Der Tagungsort ist erreichbar
mit der S1, Haltestelle Fasanerie, oder Bus 174, Haltestelle Max-Wönner-
Straße.

Vorträge zum Thema „Warschau – gestern und morgen“

(28.3.2006) Sowohl die Vergangenheit als auch die Zukunft der polnischen
Hauptstadt stehen am Donnerstag, 30. März  2006, 18 bis 19 Uhr, in der
Auslegungshalle des Alten Technischen Rathauses, Blumenstraße 28 b,
im Mittelpunkt der Veranstaltung „Warschau – gestern und morgen“ des
Referats für Stadtplanung und Bauordnung. Nach der Begrüßung durch
Stadtbaurätin Professorin Christiane Thalgott beleuchtet Professor Tomas-
zewski von der Polytechnischen Universität Warschau, Fakultät für Archi-
tektur, in deutscher Sprache die Geschichte Warschaus. Tomasz Gamd-
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zyk, Vertreter der Stadt Warschau, stellt in englischer Sprache ausgewähl-
te, aktuelle Projekte der Stadtentwicklung vor.
Die Städte und Ballungsgebiete im östlichen Europa sind einer großen
Dynamik ausgesetzt. Dies spiegelt sich nicht nur wirtschaftlich und
sozial, sondern auch in Stadtentwicklung und Architektur wider – wie
das Beispiel Warschau zeigt. Die Stadt wurde im Zweiten Weltkrieg stark
zerstört, ihre Entwicklung abrupt gestoppt. Heute knüpft die Stadt an die
Dynamik, die sie vor dem Zweiten Weltkrieg hatte, an; es entstehen neue
Stadtviertel, Brücken, Transportmittel – die Stadt wächst. Das Motto der
Entwicklung ist dabei geprägt durch die Worte des bis 1939 amtierenden
und von den Nazis ermordeten Bürgermeisters Stefan Starzynski: „Ich
wollte, dass Warschau groß wird. Ich glaubte daran, dass es groß werden
würde.“
Die Veranstaltung findet im Rahmen der Ausstellung „Warschau – gestern
und morgen", die noch bis 26. April im Referat für Stadtplanung und
Bauordnung zu sehen ist, statt. Der Eintritt ist frei.
„Warschau – gestern und morgen" ist eine Kooperation der Stadt Mün-
chen, der Stadt Warschau und des Polnischen Generalkonsulats in Mün-
chen und Teil des Programms zum „Deutsch-Polnischen Jahr 2005/ 2006“.

Winterdienstbilanz für die Zeit vom 24. bis 26. März

(28.3.2006) Hier die aktuellen Zahlen:
Freitag, 24. März:

Einsatzzahlen:
Personal: 19 Fahrzeuge: 7
Streuguteinsatz:
Salz: - Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 38.177,76 Euro
Samstag, 25. März:

Einsatzzahlen:
Personal: - Fahrzeuge: -
Streuguteinsatz:
Salz: - Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 34.447,76 Euro
Sonntag, 26. März:

Einsatzzahlen:
Personal: - Fahrzeuge: -
Streuguteinsatz:
Salz: - Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 34.447,76 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 25.620.341,28 Euro
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Sprechstunden und Beratungen des Seniorenbeirats

(28.3.2006) Der Seniorenbeirat der Landeshauptstadt München, Burgstra-
ße 4, hält jeweils am Dienstag und Donnerstag von 9.30 bis 12 Uhr seine
Sprechstunden ab. Jeden zweiten und vierten Montag im Monat werden
außerdem von 9.30 bis 12 Uhr Rentenberatungen durchgeführt. Jeden drit-
ten Montag im Monat findet ab 16.30 Uhr nach vorheriger telefonischer
Anmeldung unter 16 25 98 eine zusätzliche Rentenberatung statt.
Jeden 1. Dienstag im Monat findet nach vorheriger telefonischer Anmel-
dung unter der Nummer 16 25 98 eine Anwaltserstberatung statt.
Die beratenden Seniorenbeirats-Mitglieder im April sind:
� Dienstag, 4. April, Anwaltserstberatung
� Donnerstag, 6. April, Dorothea Gunter
� Montag, 10. April, Günther Mack (Rentenberatung)
� Dienstag, 11. April, Marion Beyerle
� Donnerstag, 13. April, Inge Hügenell
� Dienstag, 18. April, Pauline Neudorfer
� Donnerstag, 20. April, Hildegard Egerer
� Montag, 24. April, Walter Lang (Rentenberatung)
� Dienstag, 25. April, Herbert Kracker
� Donnerstag, 27. April, Nicolaos Konstantinidis

Konzert im Rahmen der China-Reihe im Kunstforum Arabellapark

(28.3.2006) Wu Wei entführt am Freitag, 31. März 2006, um 20 Uhr im
Kunstforum Arabellapark mit Sheng und Erhu, der chinesischen Mund-
orgel mit 37 Pfeifen und der zweisaitigen Stabgeige, in eine neue Dimen-
sion chinesischer Instrumentalmusik. Das Kunstforum Arabellapark der
Münchner Stadtbibliothek und Münchner Volkshochschule am Rosenka-
valierplatz 16 führt mit dem Berliner Musiker chinesischer Abstammung
die China-Reihe „Chinesische Kunst zwischen Tradition und Moderne” fort.
Karten sind für 10 Euro, ermäßigt 8 Euro, unter 92 87 81-23 zu reservieren.
Wu Wei entwickelt seine weltumspannende Musik aus der traditionellen
chinesischen Musik, die auf die Moderne trifft. Daraus entsteht eine im-
provisierte Folklore, eine humorvolle Avantgarde und der Jazz einer Big
Beautiful World. Er eröffnet der Neuen Musik neue Klangwelten genauso
wie er neue Dimensionen der traditionellen chinesischen Instrumental-
musik auslotet.
Der 1970 in der chinesischen Provinz Jiangsu geborene Wu Wei lebt seit
1995 in Berlin. Nach einem Meisterschüler-Studium auf der chinesischen
Mundorgel Sheng am renommierten Musik-Konservatorium von Shanghai
und ersten Erfolgen als Solist des Orchesters für klassische Musik Shang-
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hai erhielt er 1995 ein Stipendium an der Hochschule für Musik Hans Eis-
sler in Berlin. Er gastiert auf zahlreichen Festivals und spielt u.a. mit dem
Berliner Philharmonischen Orchester unter Kent Nagano, mit der Neuen
Philharmonie Westfalen unter Generalmusikdirektor Samuel Bächli und
mit den Münchner Symphonikern unter Chefdirigent Heiko Mathias För-
ster.
Im Kunstforum Arabellapark, einer Initiative der Münchner Stadtbibliothek
und Münchner Volkshochschule, Rosenkavalierplatz 16, sind in der Reihe
„Chinesische Kunst zwischen Tradition und Moderne” noch bis zum 27.
April Reliefs und Bilder des chinesischen Künstlers Zhao Bin zu sehen.
Weitere Informationen unter www.muenchner-stadtbibliothek.de/bogen-
hausen.

Tagung zur Zukunft der sozialen Dienste für alte Menschen

(28.3.2006) Am Freitag, 31. März 2006, 14 bis 18 Uhr, laden die Münchner
Volkshochschule (MVHS) und die Evangelische Stadtakademie zur Tagung
„Wer sorgt für die Schwächsten?” ein. Wissenschaftler, Politiker und Prak-
tiker diskutieren die Zukunft der sozialen Dienste für alte Menschen. An-
gesichts der demografischen Entwicklung, allfälliger Sparzwänge und
knappen Personals wird sie zu den Kernproblemen der deutschen Gesell-
schaft gehören. Im Mittelpunkt der Tagung steht die Frage, unter welchen
Bedingungen eine menschenwürdige Versorgung noch zu gewährleisten
ist. Es sprechen:
- Professor Dr. Hermann Brandenburg, Katholische Fachhochschule

Freiburg
- Ulrike Mascher, Vorsitzende des VdK Bayern
- Professor Dr. Heiner Keupp, Ludwig-Maximilians-Universität
- Dr. Petra Schmid-Urban, stellvertretende Sozialreferentin der Landes-

hauptstadt München
- Jürgen Salzhuber, Münchner Arbeiterwohlfahrt (AWO), Sprecher der

Münchner Wohlfahrtsverbände
- Kornelie Rahnema, städtische Beschwerdestelle für Probleme in der

Altenpflege
- Annette Arand, Projekt „Freiwilliges Engagement im Altenheim”
Die Tagung findet im Vortragssaal der Stadtbibliothek Am Gasteig, Rosen-
heimer Straße 5,  statt. Karten zu 6 Euro, ermäßigt 5 Euro, sind bei allen
Anmeldestellen der Münchner Volkshochschule und an der Tageskasse
erhältlich. Weitere Informationen gibt es bei der Münchner Volkshoch-
schule, Telefon 72 10 06-30, der Evangelischen Stadtakademie, Telefon
54 90 270. Siehe auch www.mvhs.de

http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/bogenhausen
http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/bogenhausen
http://www.mvhs.de
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Münchner Hoagart’n in Sendling

(28.3.2006) Der Münchner Hoagart’n, das allmonatliche offene Sänger- und
Musikantentreffen des Kulturreferats der Landeshauptstadt München,
findet diesmal am Freitag, 31. März, um 19 Uhr in der Gaststätte „Münch-
ner Haupt” in der Zielstattstraße 6 in Sendling statt. Folgende Gruppen
und Mitwirkende werden teilnehmen: Sendlinger Sänger, Christofer Zeiser,
Die Verzupften, Münchner Cäcilienmusik, Mitterfeld-Musi, Stubenmusik
Rupert Stamm, Markus Musi, Waldhäusl Zwoagsang. Die Leitung hat
Helmut Schweiger. Der Eintritt ist wie immer frei. Zuhörer sind herzlich
willkommen.

Stadtbibliothek Moosach: Hommage an Oskar Maria Graf

(28.3.2006) Unter dem Titel „Verbrennt mich!“ oder „... dass ich mich bei
allem für das Gelächter entschieden habe“ findet am Dienstag, 4. April,
um 20 Uhr (Einlass 19.30 Uhr) in der Stadtbibliothek Moosach eine sze-
nisch-musikalische Hommage an Oskar Maria Graf von und mit Anton
Prestele statt. Der Münchner Komponist und Darsteller Anton Prestele
spannt in seinem Programm einen szenisch-musikalischen Bogen mit au-
tobiografischen Texten Grafs von dessen Anfängen bis zu seinem unaus-
weichlichen Gang ins Exil. Der dickköpfige und lebensbejahende Oskar
Maria Graf wird von allen seinen Seiten gezeigt und so gibt es an diesem
Abend trotz der konfrontativen und spannungsgeladenen Atmosphäre
auch heitere und komödiantische Passagen. Anton Prestele liest nicht nur,
er verkörpert und spielt Oskar Maria Graf regelrecht. Karten zu 9 Euro,
ermäßigt 6 Euro, gibt es ab sofort in der Stadtbibliothek Moosach, Hanau-
er Straße 61 a, oder sie können unter 1 40 13 29 telefonisch reserviert
werden.
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